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Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

07.11.2024 Anhörung 

 
 

Beantwortung der Anfrage von der SPD-Fraktion aus der Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Verkehr am 17.10.2024 (Punkt 12.14) zum öffentliche Toiletten 
am ZOB Glashütte 
 
Die SPD-Fraktion bittet um die Beantwortung folgender Fragen zum Thema öffentliche Toi-
letten am ZOB Glashütte: 
 

1. Besteht die Möglichkeit die alten öffentlichen Toiletten wieder instand zu setzen und 
wie lange würde eine Sanierung dauern?  
 

2. Besteht die Möglichkeit in der Umgebung z.B. am Glashütter Markt zügiger öffentliche 
Toiletten zu errichten? 
 

3. Welche Kosten würden auf die Stadt zukommen, wenn der VHH Toiletten am ZOB 
errichtet? 

 
Die Verwaltung antwortet: 
 
Zu 1: Am 07.03.2022 beschloss der Hauptausschuss, das alte Kioskgebäude sowie die ab-
gebrannten öffentlichen Toiletten umzubauen und dem VHH als Aufenthaltsraum mit ge-
trennten Sanitäranlagen zur Verfügung zu stellen. Für die Öffentlichkeit sollte ein zusätzli-
ches separates Toilettenhäuschen am ZOB Glashütte aufgestellt werden. Daher wurden die 
Planungen gemäß Beschluss konkretisiert. Eine provisorische Instandsetzung der Toiletten 
ist wirtschaftlich nicht sinnvoll und wurde von der Verwaltung nicht weiterverfolgt. Dezidierte 
Aussagen über eine Sanierungsdauer können dementsprechend nicht getroffen werden.  
 
Zu 2.: In der Umgebung gibt es keine geeignete Örtlichkeit, die öffentlichen Toiletten zügiger 
zu errichten. Zumal auch nicht die fehlende Flächenverfügbarkeit auf dem ZOB einer zügi-
gen Umsetzung entgegensteht, da ausreichende Flächenkapazitäten bei der Planung vorge-
halten wurden, sondern personelle Engpässe.  
 
Zu 3.: Für die Errichtung der provisorischen VHH-Toiletten entstehen für die Stadt Nor-
derstedt keine Kosten. Allerdings wird die Stadtverwaltung Synergien aus dem Antrag des 
VHH nutzen und zeitgleich ein provisorisches Toilettenhäuschen (Unisex) für die Öffentlich-
keit bereitstellen. Dafür entstehen Kosten in Höhe von etwa 30.000 Euro brutto.    
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